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STADTSANIERUNG 

LANDSTUHL


Allgemeine Informationen und aktueller Stand zum Förderprogramm „Stadtumbau“ in Landstuhl
Was bedeutet „Stadtumbau“? Was ist Stadtsanierung?
Die Sickingenstadt Landstuhl wurde im Juli 2017 in das Förderprogramm „Stadtumbau“ (nachhaltige Stadt) aufgenommen. Dabei handelt es sich um ein kombiniertes Stadtsanierungsprogramm des Bundes und Landes Rheinland-Pfalz zur Unterstützung städtischer Kommunen, welche sich strukturell entwickeln und städtebauliche Missstände beheben wollen. Ziel ist eine nachhaltige und zukunftsbeständige Entwicklung des Stadtkerns und eine ausgeglichene Entwicklung seiner vielfältigen Funktionen als Ort des Wohnens, des Arbeitens, der Mobilität, der Versorgung, des sozialen Miteinanders, der Erholung und der Kultur.
Zu Beginn des Projektes „Stadtumbau“ wurde zunächst eine intensive Bürgerbeteiligungsphase durchgeführt und eine Vielzahl von Projektideen für die Innenstadt von Landstuhl entwickelt. Der Großteil dieser Projektideen wurden im sogenannten „Intergierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept“ der Stadt Landstuhl aufgenommen. Dieses Konzept besteht aus einem städtebaulichen Rahmenplan und einem Erläuterungsbericht mit einer Maßnahmenliste und bildet die Fördergrundlage für alle Stadtsanierungsprojekte in den nächsten Jahren.

Das Stadtentwicklungskonzept wurde nach der intensiven Beteiligungsphase erstellt und Ende 2018 vom Stadtrat beschlossen. Seitdem wurden bereits erste Projekte umgesetzt, größere Projekte befinden sich in der Vorbereitung.
Beratung privater Eigentümer: Die Stadt Landstuhl verfügt durch den Beschluss des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes und der Ausweisung des Sanierungsgebietes „Innenstadt“ über Fördermittel, die für die Umsetzung öffentlicher und privater Maßnahmen zur Attraktivierung der Innenstadt vorgesehen sind. Ein wichtiges Anliegen der Stadtsanierung ist die Abstimmung zwischen den Interessen der öffentlichen Planung und privaten Sanierungsmaßnahmen der Haus- und Grundeigentümer. Im Rahmen des Förderprogramms „Stadtumbau“ können deshalb private Umbau- und Sanierungsmaßnahmen bezuschusst werden. Die Stadt bietet hierzu den Eigentümern seit März 2019 die kostenlose Teilnahme an Beratungsgesprächen. Jeweils am zweiten Dienstag im Monat finden Beratungstage statt, bei denen das Sanierungsteam über die Möglichkeiten der privaten Stadtsanierung informiert und individuelle Hilfe bei der Beantragung von Fördermitteln anbietet. Seit Beginn dieser Beratungsmöglichkeiten wurden bereits mehr als 30 Beratungsgespräche mit Eigentümern von Gebäuden in der Innenstadt geführt. Es wurden schon mehrere Förderanträge gestellt und zum Großteil bewilligt. Einige Anträge befinden sich noch in der Abstimmung und der Vorbereitung.
Gestaltungsfibel: Einer der ersten umgesetzten Maßnahmen des Projektes „Stadtumbau“ ist die Erstellung der Gestaltungsfibel für die Innenstadt. Eine Gestaltungsfibel ist ein praktischer und anschaulicher Leitfaden der sich an Bauherren, Architekten, Gewerbetreibende und alle anderen Interessierten richtet. Sie enthält unverbindliche Vorgaben und Beispiele für eine harmonische und ortsbildgerechte Gestaltung von Gebäuden und dem dazugehörigen Außenbereich. Die Landstuhler Gestaltungsfibel wurde durch das Büro „stadtgespräch“ aus Kaiserslautern erstellt und wird bei Gesprächen mit Bauherren verteilt. Außerdem kann sie für alle Interessierten bei der Verbandsgemeinde Landstuhl kostenlos bezogen werden.
Verkehrskonzept für die Landstuhler Innenstadt: Im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde bei einem Themenabend die Verkehrssituation in Landstuhl besprochen. Diskutiert wurden der fahrende Verkehr, die Parkplatzsituation in der Innenstadt, der Rad- und Fußverkehr sowie der öffentliche Personennahverkehr. Dabei wurde festgestellt, dass Verkehrsprobleme oft sehr subjektiv wahrgenommen und bewertet werden. Um einen fachlich neutralen Überblick über die aktuelle Verkehrssituation zu erhalten, wurde ein Fachbüro mit der Erstellung eines Verkehrskonzeptes beauftragt. Diesem Büro wurden die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung als Bearbeitungsgrundlage zur Verfügung gestellt. Im Rahmen der Erstellung des Verkehrskonzeptes wurden sämtliche Verkehrsarten (fahrender Verkehr, ruhender Verkehr, Rad- und Fußverkehr) untersucht. Aus den Ergebnissen wurden Handlungsempfehlungen zur Verbesserung des Verkehrs in der Landstuhler Innenstadt abgeleitet und dem Stadtrat präsentiert. Der Umwelt- und Verkehrsausschuss der Stadt Landstuhl hat sich danach noch einmal intensiv im Rahmen von zwei Verkehrsworkshops mit der Thematik befasst und grundsätzlichen Handlungsempfehlungen für den Stadtrat vorbereitet. Diese sollen in einer der nächsten Sitzungen behandelt werden.
Umgestaltung der Kaiserstraße: Das größte Projekt des Förderprogramms „Stadtumbau“ stellt die Umgestaltung der Kaiserstraße dar. Diese Maßnahme, insbesondere im Abschnitt zwischen Hauptstraße bis zum Anschluss an die Saarbrücker Straße, bildet einen wichtigen Baustein für die zukünftige Entwicklung der Landstuhler Innenstadt. Die Oberfläche der Kaiserstraße ist in einem schlechten baulichen Zustand. Zusätzlich weist der Bereich kaum Gestaltungs- und Aufenthaltsqualität für Fußgänger und Besucher der Innenstadt auf. Vielmehr ist die Straße relativ breit und überwiegend verkehrstechnisch geprägt. Im Rahmen der Stadterneuerungsmaßnahme soll deshalb durch die Um- und Neugestaltung der Kaiserstraße die Aufenthaltsqualität verbessert, Gefahrenstellen für Fußgänger reduziert und die Fußgängerfunktion stärker betont werden. Für die Planung zur Umgestaltung der Kaiserstraße muss ein Fachbüro beauftragt werden. Da diese Maßnahme ein kostenintensives Projekt darstellt, muss die Vergabe der Planungsleistungen in einem aufwendigen Verfahren europaweit öffentlich ausgeschrieben werden. Zurzeit laufen die Vorbereitungen zur Ausschreibung und Vergabe der Planungsleistungen. Der Planungsauftrag soll in 2020 vergeben und mit der Planung begonnen werden.

Neugestaltung des Parkplatzes an der Heilig-Geist-Kirche: Der Parkplatz an der Heilig-Geist-Kirche ist im Eigentum der Kirche und für einen Zeitraum von 25 Jahren durch die Stadt gepachtet. Der Zustand des Parkplatzes an der Heilig-Geist-Kirche ist verbesserungswürdig. Im Zuge des „Stadtumbaus“ soll der Platzbereich neu konzeptioniert und umgestaltet werden. Die Stadt Landstuhl beabsichtigt im Jahr 2020 einen Planungsauftrag an ein Fachbüro zu vergeben, dass die Umgestaltung des Heilig-Geist-Parkplatzes vorbereitet. Die Umsetzung der Planung kann dann 2021/ 2022 erfolgen.
Im Zuge der Planung zur Umgestaltung der Kaiserstraße und des Parkplatzes an der Heilig-Geist-Kirche werden Zwischenstände zur Planung regelmäßig öffentlich in den Sitzungen des Stadtrates präsentiert und behandelt. Außerdem ist beabsichtigt, dass die Bürgerinnen und Bürger nach der Erstellung erster Entwurfsvarianten im Rahmen von Bürgerversammlungen über die konkreten Projektstände informiert und beteiligt werden.
Ansprechpartner bei Fragen zur Stadtsanierung allgemein oder bei privaten Fördermöglichkeiten im Rahmen des Förderprogramms Stadtumbau sind:
Herr Stefan Lösch (Büro MAP Consult): 06133-926343 oder s.loesch@map-consult.de

Frau Julia Kaiser (Planungsbüro stadtgespräch): 0631-75004160 oder j.kaiser@stadtgespraech.com

Herr Thomas Becker (Verbandsgemeinde Landstuhl): 06371-83144 oder Thomas.Becker@landstuhl.de
